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Buchbesprechung

500 Jahre Marignano 1515: Ein wuchtiges Werk zum
wegweisenden Wendepunkt der Schweizer Geschichte

Roland Haudcnschild (Hrsg.) / 25 Autoren:
Marignano 1515-2015 - Von der Schlacht

zur Neutralität. Geleitwort von Bundesprä-
sident Didier Burkhalter.
258 Seiten, 180 Abbildungen farbig und
schwarz-weiss, Leinen, gebunden mit far-
bigem Schutzumschlag. Beilage: Landkarte
und Luftaufnahme des Schlachtfeldes von
Marignano.
Fondazionc Pro Marignano / Verlag Mer-
ker im Eftingerhof, Lenzburg 2014.

ISBN 978-3-85648-147-6.

Verkaufspreis CHF 75.-/ 59.-

«Posons-nous J'a/ionJ ce«<? guesrio«; gw<? re-
présente Mar/gnan? Se/o« «ne v/s/o« /raJ/rio-
ne//e Je / Tris/oi're, /es Con/éJénés, après /ear
Je/arie miri/aire Je 75/5, ont Jéc/Jé Je me/Ire
y?« à /ewr po/irig«e J expansion et Je se rep//er
snr «ne «e«/ra/i7é moJes/e.» Der ein Jahr vor
dem 500 Jahre-Gedenken der Schlacht amtie-
rende Bundes- und OSZE-Präsident Didier
Burkhaltcr spannt den Bogen vom historischen

Marignano zum nahen Mailand, wo 2015 eine

Weltausstellung mit wesentlicher Schweizer

Beteiligung stattfinden wird. «A/aïs aussi une
Suisse yîère i/e son A/s/oire, i/e ses trahirions
et gui s'apprête à commémorer riignement /a

èatairie rie Afarignan.»

Roland Haudenschild, Herausgeber und Mit-
autor des schön gestalteten Sammelbandes,

legt neben den 29 Textbeiträgen eine um-
fangreiche Bibliografie vor, dokumentiert die
Fondazione Pro Marignano, die Schlüsseler-

eignisse von 1495 bis 1525 sowie mit ganz-
seitigen Farbbildern die Banner und Banner-

träger der dreizehn Orte Zürich, Bern, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden, Zug, Glarus, Ba-

sei, Freiburg, Solothurn, Schaffhausen und

Appenzell. General Henri Guisan: «Jeher her

zwrücÄsc/iaut, her si'c/i hen Hu/Ziau her LiJge-
nossensc/ia/t vergegenwärtigt, tonn ermessen,

was uns hi'ese Panner zu sagen Ziaèen. Sie si'nh

a/s L/o/iertszeic/ien her sic/i/tore JwsJrwcL

souveräner Kan/one.» In der Folge seien ei-

nige Schlaglichter auf die eng verbundenen

Hauptthemen Militär und Neutralität gewor-
fen.

Walter Schaufelberger, Doyen der Schweizer

Militärgeschichte, dem das Buch «in Dan/:-

riartoi't zugeeignet ist», schildert die militäri-
sehe Führung bei den alten Eidgenossen.

Es zeigten sich Ähnlichkeiten zwischen den

zivilen Strukturen und denjenigen der bewaff-
neten Streitkräfte. Ein solches System beruhe

auf dem Föderalismus und der Demokratie.
Der Macht eines Oberbefehlshabers sei zu
misstrauen; eine militärische Gewalt werde

sogar in Kriegszeiten nicht akzeptiert. «Die-
ses KommanJosys/em tonn «nge/iewre miß-
täVisc/ie Leistungen /lervotru/ën, wenn a//e,

L/aupt/eute unh Kriege« einverstanhen si'nh,

sic/i zu sc/i/agen, /.../.

In Jahrhundertschritten setzt Jürg Stüssi-Lau-

terburg Marksteine längs 700 Jahren Schwei-

zer Geschichte von 1315 bis 2015. «M't Jem

Je«/w«rJigen Sieg am Afoi-garte« öeäawp/e/e
Jie LiJgenossensc/ia/t i/ire Lxi's/enzöerec/iri-

gung.;> Der Bundesbrief von Brunnen nenne
1315 zum ersten Mal das Wort «Pitgenoze».
Marignano habe der Eidgenossenschaft den

wichtigsten Impuls verschafft, ihre Aussen-

politik in Richtung Neutralität zu entwickeln.
Das sei der Sinn der Inschrift am 1965 auf dem
Schlachtfeld in Zivido (San Giuliano Milane-
se) aufgestellten Marignano-Denkmals von
Josef Bisa: EX CLADE SALUS - «aux Jer
MeJerJage Jas L/ei/».

David Vogelsanger ruft Ulrich Zwingli als

Feldprediger in der Lombardei in Erinnerung.
Zwingiis vermutlich dritter und sicher letzter

Auszug als Feldprediger der Glarner Truppen
nach Oberitalien sei sehr gut belegt - über

Kerenzerberg, Walenstadt, Chur, Tiefencastel,
Oberhalbstein, Septimerpass, Bergeil, Chia-

venna, Comersee und Lecco nach Monza. Er
sei mit seinen Glarnern auf dem Schlachtfeld

von Marignano gewesen und habe den Er-

folg des ersten Tages und die Katastrophe des

zweiten miterlebt. Es folgte der «georJne/e
/?«c/cz«g Jen Üöer/eöenJen in Jie 57aJ/, Jas
sc/ii-ecto'c/ie Massensterben in Jen Mai/änJer"
7Vo/spi7ä7e;-« /"..._/ unJsc/i/i'ess/i'c/i Jen ri-awn'ge

Püctoiansc/i nac/i G/anus».

Den Mythos Marignano verfolgt Georges
Wüthrich und die Verwendung des Wortes
in Geschichtsbüchern und statistisch mittels
Volltextsuche sowohl im Blick und im Sonn-

tagsBlick als auch in der NZZ und in der

NZZamSonntag, vor allem im Sportteil. Die
drei Pfeiler des Mythos seien «geordneter
Rückzug», «Ende der Grossmachtpolitik» und

«Wurzeln der Neutralität». Er zitiert den da-

maligen Bundespräsidenten Philipp Etter am
22. Oktober 1942: «£«Je Jen Gnossmac/il «nj
Ge/ninl Jen Veiäna/Jä! im Sinne Jen Lnma/i-

nnng von ßnnJen K/ans: 'O/i, rieèen Fnä'nJ,

mac/ienJ Jen Zi/n nri zwo wri, Jam// Jin Jest
èass in Dm'J, Rnow, Dynigtori wnJ ewen swn

enannle« /ennwngeneii/ LVj/ieJ ä/y/ie« mögen/.
ße/aJenJ lïc/i ni/ JnemJen Sac/ien, öownJenJ
wc/i nri/i'einJen/7ennsc7ia/i.... '»

L7einni'c/i L. JF/nz

Wichtige Mitteilung:
Das Buch (Bildband) «Marignano 1515-
2015» ist Mitte März 2014 im Verlag Merker
im Effingerhof erschienen.

Für die Leser der Fachzeitschrift «Armee-

Logistik» kann das Buch zum Spezialpreis
von CHF 40 - (plus Posto und Verpackung) in
einer einmaligen Aktion bis zum Schlachttag
des 14. September 2014 (Bestellungseingang)
beim Verlag bestellt werden.

Kontakt:
Verlag Merker im Effingerhof
Drosselweg 6

Postfach
5600 Lenzburg
Tel. 062 892 39 41

Fax 062 892 39 42

E-Mail: verlag.merker@bluewin.ch
Website: www.verlag-merker.ch

Der Herausgeber dankt dem Verlag Merker im

Effingerhof für das ausserordentliche Entge-
genkommen.
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